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Weihnachten
Halle 24 December

Es ſind nur noch wenige Male daß wir in dem zur Neigegehenden Jahrhundert das Freuden kündende Feſt der Weihnachten

feiern werden ein neues Jahrhundert nähert ſich bereits mählichen
aber feſten Schrittes und wir müſſen ihm willig oder nicht die
Pforten öffnen Länger als ein Jahrtauſend iſt es her ſeit die
chriſtliche Kirche das hehre Weihnachtsfeſt bei ſtrahlendem Kerzen
e fetert Jahrhunderte ſind verfloſſen ſeit auch die bürger
iche Welt das Feſt zu einer beſonderen Feier geſtaltete und gerade
das deutſche Volk iſt es geweſen welches ihm den Charakter eines
Familienfeſtes zu geben es durch ſinnige Symbole ganz eigenartig
zu verklären und mit ihm eine innigzarte Poeſie zu verweben ge
wußt hat Mögen wir in die Vergangenheit in die Gegenwart
mögen wir in die Zukunft blicken der Charakter des Feſtes iſt
unverändert wir hören in feierlicher Stunde die hellen Glocken
klingen wir hören im Geiſte die lieben Engelein ſingen Ehre ſei
Gott in der Höhe und Friede auf Erden und dem Menſchen ein
Wohlgefallen Das liebe Weihnachtsfeſt iſt keine vorübergehende
Erſcheinung die heute beſteht und morgen verweht wie Spreu im
Winde es iſt kein Modefeſt des neunzehnten Jahrhunderts es iſt
vielmehr eins der drei Hanptfeſte der chriſtlichen Kirche und gleich
zeitig ein Volks und Familienfeſt für die Bewohner beider
Hemiſphären das als ſolches noch gefeiert werden wird von Kindern
und Kindeskindern

Friede auf Erden Blicken wir um uns laſſen wir die Tages
ereigniſſe wie ſie ſich zur Zeit in Europa abſpielen an unſerem
eiſtigen Auge vorüber ziehen ſo gewahren wir zu unſerer großen
rende daß ſich nirgends ein Wölkchen zeigt welches den klaren

u Horizont zu trüben vermöchte überall Friede kein
Waffengeklirr kein Trommelwirbel kein Fall der zu diplo
matiſchen Verwickelungen führen könnte allerwegen tiefer Friede
ſeſist zwar auf der Bajonette und der Kanonen Macht aber
mmerhin doch Friede Unter dem Schutze dieſes Friedens ver
mag die geiſtige Arbeit unbehindert ihre Bahnen zu nehmen ver
mag die Kultur und die Gefittung ſich ſtetig weiter zu entwickeln
vermag das alltägliche Erwerbsleben ſich zu entfalten vermögen die
Früchte ehrlichen redlichen Schaffens zu gedeihen Und doch ſofriedlich
Alles was auf der Oberfläche zu ſehen iſt auch erſcheinen mag ſo wenig

iſt in Wirklichkeit unſere Zeit eine friedliche Nicht iſt die wahre
aufrichtige Friedens iebe bei allen Völkern zu finden nicht ſie tſt es
welche einen Weltbrand hintanhält es iſt vielmehr die Furcht
dieſen Weltbrand zu entfachen weil ein ſolcher von unberechenbaren
Folgen für Diejenigen werden könnte welche die brennende Lunte
n das Pulverfatz zu werfen ſich erkühnten Nicht Friedfertigkeit
iſt es welche den Frieden zeitigt ſondern Furcht Noth und die
Unfähigkeit noch ſchwerere Laſten zu tragen als ſie ohnehin ſchon
getragen werden müſſen

Mehr aber noch als der Gedanke dieſen Frieden mit ſchweren
Opfern erkaufen zu müſſen iſt es die mißzmuthige Stimmung über
die wenig günſtigen Erwerbs und wirthſchaftlichen Verhältniſſe
welche gerade in dieſem Jahre eine rechte Weihnachtsſtimmung

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Nachdruck verboten1

J

Die Fricaſſée
Jn der Rue de Bondy erhellten brennende und rauchende

Lampions den Eingang eines Volksballſaales des Vaux Hall
Dieſer Ball mit dem exotiſchen Namen wurde von dem

Künſtler am Théätre des Arts geleitet
s war in den großen Tagen des Juli 1792 Louis XVI

P bewahrte noch ein nominelles Königthum aber ſein mit derphrygiſchen Mütze geſchmückter Kopf ſchwankte am 20 Juni

bereits auf ſeinen Schultern Jn den Vorſtädten murrte
ſchon die Revolution Robespierre Marat und Barbaroux
der ſchöne Marſeiller hatten eine geheime Zuſammenkunft
abgehalten bei der man ohne ſich über die Wahl eines Chefs
eines Diktators wie es der Freund des Volkes wollte
einigen zu könneu beſchloſſen hatte auf das in den Tuilerien
gleichſam wie in einer Feſtung abgeſchnittene Königthum
einen entſcheidenden Angriff zu unternehmen Die Ankunft
der Marſeiller Bataillone ſollte das Signal der Jnſurrektion
geben

Der König von Preußen und der Kaiſer von Oeſterreich
bereiteten ſich ihrerſeits vor in Frankreich einzumarſchiren

Der Herzog von Braunſchweig Generaliſſimus der kaiſer
lichen und königlichen Armee hatte von Koblenz das berühmteManifeſt man welches lautete

Wenn die Tuilerien eng oder inſultirt werden
wenn Jhren Majeſtäten dem König Ludwig VI und der
Königin Marie Antoinette oder irgend einem Mitgliede der könig
lichen Familie die geringſte Gewalt der geringſte Schimpf
angethan wird wenn nicht ſofort für ihre Sicherheit ihren
Schutz und ihre Freiheit Sorge getragen wird ſo werden
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Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangtier Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

nicht aufkommen läßt Klagen über ſchlechten Geſchäftsgang
wohin man hört nirgends Zufriedenheit nirgends ungetrübte Freude
überall die bange Frage Wie lange ſoll es ſo noch währen und
wird nicht bald eine Wendung zum Beſſeren kommen Und dazu
die wenig tröſtliche Ausſicht daß trotz der höchſt ungünſtigen
Erwerbsverhältniſſe und trotz des ſtarken Steuerdrucks immer mehr
und immer neue Steuern gezahlt werden ſollen

Wir wiſſen daß es im Jnnern unſeres Staatslebens bei Weitem
nicht ſo friedlich ausſieht wie nach Anßen hin Für die Tage
der frohen Weihnachten ruhen freilich die Kämpfe da iſt Jeder
bemüht die leidige Politik von ſich fern zu halten ſoweit es nur
irgend möglich iſt aber wenn die Feſtesfreude vorüber iſt wenn
der Werkeltag wieder in ſeine Rechte eingeſetzt wird dann beginnt
auch der politiſche Tageskampf wieder und es wird heiß geſtritten
und gerungen werden

Die Kämpfe welche dem deutſchen Volke für die nächſten Jahre
bevorſtehen dürften aller Vorausſicht nach ſozialpolitiſchen und
ökonomiſchen Charakters ſein ſie verſprechen ſehr langwierig und
hartnäckig zu werden und es wäre vermeſſen vorher ſagen zu
wollen welchen Ausgang ſie ſchließlich nehmen werden Jn dieſen
Kämpfen wird es wahrſcheinlich mehr als eine Epiſode geben bei
denen zwei grundſätzlich verſchiedene unverſöhnliche Weltanſchaunngen

ihr Recht behaupten wollen Jn dieſe Kampfesperiode dürfte wohl
mehr als ein Weihnachtsfeſt fallen und mehr als einmal dürfte in
dieſem Kampfe der Geiſter Waffenſtillſtand wenigſtens für die Dauer
der Feſttage geſchloſſen werden Mag der Kampf wie immer
ausgehen Diejenigen welche berufen ſind ihn durchzuführen ſollten
ſich bewußt werden daß es die Weihenacht geweſen iſt welche ein
neues Princip in die Welt gebracht hat Das der allgemeinen
Menſchen und der Nächſtenliebe Dieſer Stern ſollte Allen Denen
vorau leuchten welche die Geſchicke des deutſchen Volkes künftig zu
geſtalten berufen ſind laſſen ſie ſich bei ihrer Thätigkeit von ſolchen
Anſchauungen leiten ſo wird das ſcheinbar Unüberwindliche über
wunden werden und dem dentſchen Volke ansſchlagen zu Heil und
Segen dann wird es an jedem Weihnachtsmorgen tauſendſtimmig
erklingen

Und dem Menſchen ein Wohlgefallen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 December Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher am Freitag Abend von Königs Wnuſterhauſen nach dem
Neuen Palais zurückgekehrt iſt hörte geſtern Vormittag die Vor
träge des Generals v Hahnke und des Generals v Schlieffen
Um 1 Uhr Mittags nahm der Kaiſer eine Reihe militäriſcher
Meldungen im Neuen Palais entgegen

Der Kaiſer hat beſtimmt daß das weſtfäliſche Huſaren
Regiment Nr 8 fortan den Namen HuſarenRegiment Kaiſer
Nikolaus II von Rußland führen ſoll

Ueber die Ankunft des Fürſten Bismarck in
Friedrichsruh melden die Hamb Nachr Eine Stunde
vor der Ankunft des Fürſten Bismarck war vom Haag kommend
der Schwiegerſohn des Fürſten Graf Rantzan in Friedrichsruh
eingetroffen Der älteſte Enkel des Fürſten Graf Otto von Nantzau

würdige Rache nehmen indem ſie die Stadt Paris einer
militäriſchen Exekution und die der Attentate ſchuldigen
Empörer den verdienten Strafen unterwerfen werden

Auf dieſe Drohung antwortete Paris mit der Erhebung
vom 10 Auguſt

Aber Paris iſt ſtets der Vulkan mit zwei Kratern
Freude und Wuth kochen dort zuſammen Jn den Vor
ſtädten bewaffnete man ſich in den Klubs wurde diskutirt
und in der Kommune an die patriotiſchen Nationalgarden
Patronen vertheilt ohne daß deshalb der Geſchmack an Ver
gnügungen und die Liebe zum Tanz verloren gingen

Jn der Revolution wurde nämlich viel getanzt
Auf den ganz friſchen Ruinen der endlich demolirten

Baſtille ward eine Tafel errichtet welche die Worte trug
Hier wird getanzt Und das war keine Jronie Der an

Gebrauch den die Patrioten von dieſem düſteren
rt machen konnten wo ſo viele Jahrhunderte lang das

dumpfe Stöhnen der von Königslaunen gefangen gehaltenen
Unglücklichen ertönte war gewiß dort Violinen zu placiren
Muntere Refrains folgten dem düſteren Schrei der Eulen
und auch dies war eine Art das Verſchwinden des alten
Regimes zu bezeugen

Die Revolution hatte ſich mit dem Singen der Marſeillaiſe
und dem Tanzen der Carmagnole vollzogen

Das Aufzählen der damals in Paris ſtattgefundeuen
öffentlichen Bälle würde eine ganze Seite einnehmen man
tanzte im Hotel Aligre Rue Orleans Saint Honoré
im Hotel Biron im Pavillon de Hanovre im Pavillon de

Echiquier im Hotel de Longueville in der Rne des Filles
Saint Thomas in der Modeſtie auf dem Ball der Calypſo
in Courtille und endlich im Vaux Hall in der Rue de Boudy
wohin wir den Leſer führen wollen

Gleich den Koſtümen vermiſchten ſich die Tänze des Ancien
der Kaiſer und der König eine exemplariſche und ewig denk Regime mit den neuen Eutrechats auf die edle Pavane
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kam mit dem einige Minuten nach 8 Uhr von Berlin eintreffenden
Zuge in Friedrichsruh an Ferner hatten ſich im Schloß zum
Empfang des Fürſten die Gutsnachbarn deſſelben Baron und
Baronin Merck eingefunden Nach dem Halten des Zuges war
demſelben als erſter der Graf Herbert Bismarck entſtiegen
dem Profeſſor Dr Schweninger auf dem Fuße folgte Dann
erſchien der Fürſt in der Thür des Salonwagens Er trug einen
langen grauen Reiſemantel ſein Haupt war mit einer Tuchmütze
bedeckt Sich leicht auf die ihm entgegengeſtreckte Hand des Ober
förſters Lange ſtützend entſtieg er ohne Mühe dem Wagen und
ging nach kurzem freundlichen Gruß an die Zunächſtſtehenden den
Knotenſtock in der Rechten mit ſchnellem Schritt ins Schloß
Das Ausſehen des Fürſten ließ denſelben durchaus wohl erſcheinen
wie auch ſetn feſter Gang und ſeine gerade Haltung von körper
lichem Unbehagen keine Spur verrieth

Prinz Alexander Hohenlohe der Sohn des Reichs
kanzlers hat den Charakter als VLegationsrath erhalten

Der Juſtizminiſter Schönſtedt hat die nachſtehende
Verfügung über die Beſchäftigung von Militäranwärtern im
Kanzleidienſt erlaſſen Es iſt zur Kenntniß des Juſtiz
miniſters gekommen daß in den Kanzleien der Juſtizbehörden viel
fach Militäranwärter behufs ihrer AÄusbildung zur Beſchäftigung
ſelbſt auf längere Z it zugelaſſen worden ſind ohne daß Bedürfniß
zur Vermehrung der Arbeitskräfte vorlag Dieſe Anwärter
haben ihre Kompetenzen ganz oder theilweiſe aus Militär
fonds weiter beßzogen weil ſeitens der zuſtändigen Militär
behörden angenommen worden iſt daß es ſich um eine Probe
dienſtleiſtüng welche zu einer definitiven Uebernahme in den
Jnſtizdienſt führen werde oder um eine nothwendige informatoriſche
Beſchäftigung handle Einen Vorbereitungsdienſt behufs Ablegung
der Prüfung für den Kanzleidienſt kennt das Kanzleireglemeut
nicht Bei der Einfachheit dieſes Geſchäftszweiges iſt anzunehmen
daß ein Anwärter ſich die erforderliche Befähigung durch ſeine
nöthigenfalls entſprechend zu verlängernde Beſchäftigung als Kanzlei
gehilfe Lohnſchreiber aneignen werde Eine Beſchäftigung der im
Eingange gedachten Art iſt dagegen unzuläſſig und zwar auch
dann wenn dafür eine Vergütigung nicht beanſprucht wird

Der Stadtverordnete Dr Alexander Meyery
hat wie die Berl Ztg hört den Vorſitz in der Fraktion
Spinola niedergelegt und iſt aus derſelben ausgeſchieden Den
Grund bilden tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm
und der Mehrheit der Fraktion in der Kommunalſteuerfrage

Der Bundesrath hat beſchloſſen dem Reichstags
antrag auf Vorlegung des Entwurfs eines Heimſtättengeſetzes
zur Zeit keine Folge zu geben Die Nat Lib Korreſp bemerkt
dazu Dieſer Beſchluß iſt ſehr bedauerlich Der Reichstag hat ſich
jahrelang mit dieſer von konſervativer Seite ausgegangenen aber
auch von anderen Parteien unterſtützten Anregung beſchäftigt Jn
der letzten Sitzung der vorigen Seſſion wurde der Geſetzentwurf in
ſeinen grundlegenden Paragraphen durch eine großze Mehrheit der
konſervativen Parteien des Centrums und der Nationalliberalen
angenommen und eine Reſolution beſchloſſen die Regierung zu er
ſuchen in der nächſten S ſſion einen Geſetzentwurf in der Richtung
dieſes Antrages einzubringen Auch jetzt liegt der Geſetzentwurf
Lutz unterſtützt von den Konſervativen dem Centrum und den

Nationalliberalen dem Reichstag wieder vor Der Antrag iſt einer

wweoeocoooonnnooaoono
das Menuett und die Gavotte folgten der Trouitz der
Rigaudon Monaco und die popnläre Fricaſſée

An einem Abend zu Ende Juli 1792 bewegte ſich in
dem großem Saale der Vaux Hall eine große Menge die
ſich trefflich amüſirte Die Tänzerinnen waren jung flink
zierlich gekleidet und die Tänzer voll Feuer

Die verſchiedenartigſten Koſtüme begegneten einander
die kurze Hoſe mit Strümpfen die Perücke und die franzöſiſche
Tracht mit den revolutionären Pantalons denn im Vor
beigehen ſei es bemerkt daß der Ausdruck sans eulottes
deſſen man ſich zur Bezeichuung der Patrioten bediente durch
aus nicht bedeutete daß dieſe des zur Bedeckung der Beine
beſtimmten Kleidungsſtückes entbehrten im Gegentheil die
revolntionären Beine waren zu ſehr bekleidet die Bürger
hatten den Stoff verlängert und trugen nicht mehr kurze
ſondern lange Beinkleider

Auch zahlreiche Uniformen funkelten ſehr viele National
gardiſten waren zu ſehen in voller Ausrüſtung bereit aus
dem Ballſaal zu ſtürzen und beim erſten Trommelruf den
Reigen der Revolution zu beginnen

Unter dieſen die ſich mit Siegermienen um die hübſchen
Mädchen bewegten konnte man einen großen ſtarken jungen
Mann mit zugleich energiſchen und ſanften Zügen bemerken
der das kokette Koſtüm der franzöſiſchen Garde mit der
blaurothen Kokarde der Pariſer Munizipalität trug Die
Silberſchnuur auf ſeinem Aermel bezeichnete ſeinen Rang
es war ein Sergeant der wie viele ſeiner Kameraden ſeit
der Verabſchiedung der franzöſiſchen Garde zur beſoldeten
Stadtmiliz übergegangen war

Er drehte ſich beſtändig in der Nähe eines robuſten
appetitlichen Mädchens mit ehrlichen blauen Augen und
degagirtem Benehmen herum das mit ironiſchen Blicken den
ſchönen franzöſiſchen Gardiſten betrachtete der ſich ihr trotz
der ermuthigenden Zurufe ſeiner Kameraden nicht zu
nähern wagte
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n s Anjener uſche welche die landwirthſchaftlichen und bäuerlichen

Intereſſen zu fördern geeignet find ohne übertriebene und undurch
bare Projekte vorzuſchlagen er bezweckt durch geſichertere Seß
machung die Erhaltung eines kräftigen Bauernſtandes Es iſt

unerklärlich warum der Bundesrath gegen dieſe Forderung ſich ſo

e er tZur Umſturzvorlage ſtellt die Germania ZuſatzAnträge des Centrums in Wisſtcht Dieſe Anträge ſcheinen

ſich in derſelben Richtung zu bewegen wie die Eingabe der Biſchöfe
an den Grafen Caprivi d h ſie bezwecken wahrſcheinlich eine Be
kämpfung ſchädlicher Litteratürerzeugniſſe und des Mißbrauchs
der Wiſſenſchaft Das Geſetz würde dadurch ſo bemerkt die Tägl
Rundſch vollends unannehmbar Vielleicht iſt dies der eigent
liche Zweck des ganzen Vorgehens das unpopuläre Geſetz fällt
und das Centrum ſteht in den Augen ſeiner Wähler groß da als
wahrer Hort der Sitte und des Glaubens

Ueber den Quittungsſtempel ſchreibt die Poſt
die Behauptung daß der preußiſche Finanzminiſter verſuchen wolle
den in der ReichstagsSteuerkommiſſion faſt einſtimmig abgelehnten
Ouittungsſtempel als Landesſtempelſteuer einzuführen ſei aus der
Luft gegriffen

Die Antiſe miten wollen im Wahlkreiſe Eſchwege wieder
mit einer eigenen Kandidatur anftreten

Der Centralausſchuß des Allgemeinen deutſchen
Muſikerverbandes war letzter Tage hier zu einer Sitzung
verſammelt der im Auftrage der Regierung an beiden Tageu der
Geh Ober Regierungsrath Dr Siefert beiwohnte Es handelte
ſich vornehmlich um eine Ausſprache über die Fragen der Fach
genoſſenſchaft und der Verſicherungspflicht der Muſiker Jm
Allgemeinen ſprach man ſich für die Unterordnung unter eine Fach
genoſſenſchaft im Sinne der neuen Regierungsvorlage ans da man
davon wenigſtens eine Steuerung des Lehrlingsunweſens erhofft
erklärte fich aber entſchieden gegen das Klebegeſetz und wünſchte bei
der in Ausſicht ſtehenden Gewerbeenquete auch den Muſikerſtand
berückſichtigt zu ſehen

S Nu eine Bittſchrift der wiſſenſchaftlichen
Hülfslehrer und Kandidaten des höheren Schulamts
der Provinz Schleſien die ihre Wünſche über die Vereidigung der
Kandidaten des höheren Schulamts und einen ihnen zu gewährenden
Titel vorgetragen hatten hat der Kultusminiſter jetzt den Unter
geichneten den Beſcheid zugehen laſſen daß die darin angeregte Frage
der Vereidigung der Kandidaten ſchon ſeit längerer Zeit den Gegen
ſtand der Erwägung innerhalb des Miniſteriums bildet und dem
nächſt ihre ſachgemäße Erledigung finden wird Der Miniſter
lehnt es ab dem Antrage auf Verleihung eines beſonderen
Titels an Kandidaten die in der Vorbereitungszeit begriffen ſind
oder die das Zeugniß der Anſtellungsfähigkeit bereits erlangt haben
Folge zu geben

Jm Etatsjahr 1895196 werden zu den llebungen
der Reſerve und Landwehry eingezogen von der Jnfanterie
22 000 Mann von den Jägern 2700 Mann von der Feldartillerie

der Kavallerie 10000 Mann von der Fußartillerte 5 000
ann von den Pionieren 3000 Mann Dieſe Truppen haben 14

Tage zu üben Ferner ſind einzuziehen für die Eiſenbahnbrigade
900 Mann der Reſerve auf 28 Tage und 600 Mann der Land
wehr auf 12 Tage 20 Unteroffiziere der Reſerve der Luftſchiffer
Abtheilung haben 30 Tage zu üben für den Train werden ins
geſammt 5865 Mann eingezogen und zwar 4060 Mann nach der
Beendigung der Herbſtübungen auf 14 Tage und 905 Mann auf
20 Tage im Mai endlich ſollen zur Bildung von Sanitäts Deta
chements auf 12 bezw 13 Tage 1000 Mann ausgehoben werden

Nürnberg 23 December Das Schöffengericht verurtheilte
den Redakteur der ſozialiſtiſchen Tagespoſt Grillenberger Blatt
Segitz wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Schuh zu vier
wöchigem Gefängniß

Frankreich
Paris 23 December Die Verhandlungen im Prozeß

Dreyfus find geſtern Nachmittag um 5 Uhr zu Ende gegangen
Die Berathungen des Gerichtshofs dauerten 1 Stunde Die
Verhandlungen fanden unter ſtrengſtem Ausſchiuß der Oeffentlich
keit ſtatt dagegen wurden bei der Verkündigung des Urtheils
welche öffentlich ſein muß einige Perſonen eingelaſſen Das
Urtheil beſagt Der Kriegsrath habe in geheimer Sitzung an ſeine
Mitglieder die Frage geſtellt Jſt Hauptmann Alfred Dreyfnus
zugetheilt dem Generalſtabe ſchuldig im Jahre 1894 eine gewiſſe
Anzahl geheimer Dokumente an eine fremde Macht oder
an deren Agenten ausgeliefert und dieſer Macht hierdurch ein
Mittel an die Haud gegeben zu haben den Krieg gegen Frankreich

führen Dieſe Frage wurde einſtimmig bejaht Der
eklagte wird daher ſchuldig erkannt Der Präſident ver

EAndet ſodann Der Kriegsrath verurtheilt den Hauptmann Dreyfus
zur lebenslänglichen Deportation innerhalb des Rayons einer
Feſtung und zur militäriſchen Degradation Ueberdies hat Dreyfus
die Koſten des Verfahrens gegenüber dem Staate zu tragen
Das Urtheil verfügt weiterhin daß es dem Verurtheilten vor der
Front der unter die Waffen getretenen Wache verkündet werde und

daß der Verurtheilte belehrt werde es ſei ihm eine vierundzwanzig
ſtündige Friſt zur Anmeldung der Berufung eingeräumt Das
Urtheil hat hier große Senſation hervorgerufen Die Boulevards
ſind dicht gefüllt und die Journale gehen reißend ab Der Ver
theidiger will binnen 24 Stunden die Beſchwerde gegen den Schuld
ſpruch an das Kaſſationsgericht einbringen Als um 7 Uhr dem
Kapitän Dreyfus im Hofe des Gerichtshauſes vor der Wache das
Urtheil verleſen wurde nahm er es ſtillſchweigend entgegen Trotz
dem man Demonſtrationen befürchtete ſind keine vorgefallen Ueber
die Affäre Dreyfus wird in der Montagsſitzung der Depntirte
Gautier interpelliren Zugleich wird ein Antrag eingebracht
werden die Todesſtrafe für Spionage und Verrath wieder ein
zuführen Die Verhandlungen ſind ſtreng ſekret geführt worden
und deshalb iſt es vorläufig nicht möglich zu erfahren auf
Grund welcher Anſchuldigung die Verurtheilung erfolgt iſt man
neigt indeſſen der Anſicht zu daß Dreyfus das Opfer eines un
gehenerlichen Mißverſtändniſſes wenn nicht gar einer abſcheulichen
Jutrigne geworden iſt Wie es heißt iſt das Beweismaterial das
gegen den unglücklichen Offizier vorliegt ein überaus dürftiges es
beſchränkt ſich auf ein angeblich von einem franzöſiſchen Gegen
ſpion ans der dentſchen Botſchaft in Paris entwendetes
Schriftſtück einen Brief den Dreyfus mit verſtellter Handſchrift
geſchrieben haben und aus dem ſich ſein Verrath klar ergeben ſoll
Drei von vier Sachverſtändigen die mit der Vergleichung der
Schriftzüge jenes Briefes mit denen des Hauptmanns Dreyfus be
auftragt waren halten ihn für den Schreiber des Briefes wobei
ſie insbeſondere auf gewiſſe übereinſtimmende Eigenthümlichkeiten
in der Schreibung der Buchſtaben P und t hinweiſen Photo
graphiſche Nachbildungen des verhängnißvollen Briefes in vierfacher
Vergrößerung wurden jedem Mitgliede des Kriegsgerichts vorgelegt
Während der Berathung des Herichtshofes über den Ausſchlutz der
Oeffentlichkeit wollen einige mit ſcharfen Gläſern ausgerüſtete
Reporter die Schlußzeile geleſen haben Je vais partir enmanoeuyre eine Wendung die weder ſprachlich korrekt noch dem

militäriſchen Sprachgebrauch entſprechend wäre Der Figaro
der ſich rühmen darf mit am eifrigſten an der Aufbauſchung der
Affaire mitgewirkt zu haben hat in der Vorausſetzung daß man ſich
in Deutſchland lebhaft für ihre Entwickelung intereſſiren müſſe
eigens einen Berichterſtatter Herrn Maurice Leudet nach Berlin
entſandt um die Stimmung daſelbſt zu ſtudiren Jm Figaro
liegt der Bericht Leudet s vor Der Schreiber iſt erſichtlich ganz
konſternirt darüber wie gleichgiltig man in Berlin über den Fall
Dreyfus deukt iſt aber ehrlich genng dies unumwunden einzugeſtehen
Trotz aller Zurückhaltung der offiziellen Kreiſe hat er den Eindruck
gewonnen daß dieſe von Anbeginn an die Anklage gegen Dreyfus
als unſtichhaltig betrachtet aber keinen Augenblick an eine Juter
vention bei der franzöſiſchen Regierung gedacht haben Die Red

Amerika
Waſſhington 22 December Jn dem Repräſentantenhauſe

brachte Wilſon einen Antrag ein auf Abſchaffung des Diffe
rentialzolis für Zucker welcher aus Zuckerprämien zahlenden
Ländern kommt Springer brachte nach Beſprechungen mit den
demokratiſchen Mitgliedern des Finanzausſchuſſes des Repräſentanten
hauſes im Einverſtändniß mit dem Schatzſekretär Carlisle einen
Geſetzentwurf ein welcher den von Carlisle vorgelegten Münz
Geſetzentwurf erſetzen ſoll

Aſten
Yokohama 23 December Eine japaniſche Diviſion ſtieß

am 19 d M ſieben Meilen weſtlich von Haitcheng auf eine
10000 Mann ſtarke chineſiſche Truppenmacht des Generals
Sung Nach fünfſtündigem Kampfe und vier Sturmangriffen
auf die chineſiſche Stellung wurden die Streitkräfte des Generals
Sung auseinandergeſprengt Die Verluſte ſind unbekannt

Die Fiebe und der Hypnotismns
oder

der Hypnotismus als Werkzeug des Perbrechens
Autoritäten haben im Laufe der Entwicklung des Hypnotismus ſchon

auf die Gefahr hingewieſen welche in der Benutzung des Hypnotismus
als Werkzeug des Verbrechens liegt Und nun hat ſich wie ſchon kurz
erwähnt ward in voriger Woche in München ein Prozeß abgeſpielt
der in den Annalen der Kriminaliſtik ſeines Gleichen nicht hat und der
zum erſten Male Verbrechen behandelt deren Grundlage der Hypno
tismus bildet

Angeklagt iſt der 36 Jahre alte Lehrer der franzöſiſchen Sprache
Magnetiſeur und Hypnotiſeur Czeslaw Lubic z Czynski geboren
in Turzenka Bezirk Warſchau Ruſſiſch Polen früher römiſch katholiſch
4 15 Januar 1894 proteſtantiſch zuſtändig nach Stryi in Galizien
eit 16 Fehruar 1894 verhaftet Die Anklage lautet auf Verbrechen
wider die Sittlichkeit aus S 176 Ziff 2 Str G Verbrechens
der Fälſchung einer ausländiſchen öffentlichen Urkunde Vergehens
der Anſtiftung zu einem Vergehen wider die öffentliche
Ordnung und Uebertretung der unbefugten Anmaßung eines Titels
und Adelsprädikates

Bevor wir näher auf die Sache eingehen möchten wir zum beſſeren
e

So geh doch hin Lefebvre ſoufflirte ihm einer der
Gardiſten der Platz iſt nicht unbeſiegbar

Vielleicht iſt ſchon eine Breſche vorhanden ſagte ein
anderer

Wenn Du s nicht wagſt werde ich es verſuchen fügte
ein dritter hinzu

Du ſiehſt ja daß ſie Dich anblinzelt Die Fricaſſée
fängt an Fordere ſie auf hob der erſtere wieder an in
dem er den Sergeanten Lefebvre ermuthigte

Dieſer zögerte er wagte nicht das friſche hübſche Mädchen
anzuſprechen das übrigens gar nicht aus der Faſſung gerieth
und Haare auf den Zähnen zu haben ſchien

Meinſt Du Bernadotte entgegnete Lefebvre dem der
ihn aufreizte und der gleich ihm Sergeant war Donner
wetter ein franzöſiſcher Soldat weicht weder vor dem Feinde
noch vor einer Schönen zurück ich will den Angriff
verſuchen

Und ſich von ſeinen Kameraden losmachend ſchritt der
Sergeant Lefebvre geradeswegs auf das hübſche Mädchen
los deſſen Augen zornig zu blitzen begannen und das ſich
anſchickte ihn auf gehörige Art zu empfangen da es die
wenig reſpektvollen Aeußerungen der Soldaten gehört hatte

Warte ſagte ſie zu ihrer Nachbarin ich werd es
dieſe Laffen lehren ſo zu ſprechen

Und ſie erhob ſich lebhaft die Fäuſte in die Hüften ge
ſtemmt mit funkelnden Augen die Zunge geſpitzt bereit zum
Angriff wie zur Entgegnung

Der Sergeant glaubte daß die That mehr werth ſei als
Worte ſtreckte den Arm aus faßte das junge Mädchen um
die Taille und verſuchte ihr einen Kuß auf den Nacken zu
drücken indem er ſagte

Mamſell wollen Sie die Fricaſſée mit mir tauzen
Das Mädchen war flink Jm Nu machte ſie ſich los

dann fuhr e lebhaft mit der Hand nach der Wange des

überraſchten Sergeanten und ließ ſie darauf niederfallen
indem ſie ohne Zorn ſogar erfreut über ihre Replik ſagte

Da haſt Du Deine Fricaſſée
Der Sergeant wich einen Schritt zurück rieb ſich die hoch

roth gewordene Wange und ſagte galant an ſeinen Dreiſpitz
greifend

Mamyſell ich bitte um Verzeihung
O ich bin nicht böſe lieber Freund Es wird Jhnen

als eine Lehre dienen ein andermal werden Sie wiſſen mit
wem Sie es zu thun haben antwortete das junge Mädchen
deſſen ganzer Zorn verflogen zu ſein ſchien und wandte ſich
mit halblauter Stimme zu der Gefährtin

Er iſt nicht gar ſo übel der Gardiſt
Mittlerweile näherte ſich ihm Bernadatte der die An

näherung ſeines Kameraden an das hübſche Mädchen mit
eiferſüchtigem Auge verfolgt hatte und jetzt mit Vergnügen
I Mißlingen der Sache ſah nahm ihn beim Arm und
agte

Komm mit Du ſiehſt daß ſie nicht mit Dir tanzen
will Vielleicht kann Mademoiſelle gar nicht Fricaſſée

Wer fragt Sie wieviel Uhr es bei Jhnen geſchlagen
hat rief das muntere Mädchen lebhaft Jch kann Fricaſſée
tanzen und werd ſie tanzen mit wem es mir paßt
mit Jhnen nicht das ſteht feſt Aber wenn Jhr Kamerad
mich höflich auffordern will nun dann will ich s mit
ihm probiren ohne Groll nicht wahr Sergeant

Und das luſtige gute Mädchen immer ganz ſeinem Jm
puls folgend reichte Lefebvre freimüthig die Hand hin

Ohne Groll gewiß Mademoiſelle Ich bitte Sie ſogar
nochmals um Verzeihung Sehen Sie an dem was jetzt
geſchehen iſt waren die Kameraden ein bischen ſchuld
der Bernadotte da hat mich aufgehetzt Ich habe blos
bekommen was ich verdiente

Fortſetzung folgt

e

Verſtändniß unſerer Leſer vorausſchicken daß der Hauptpunkt der Au
klage der iſt daß ſie behauptet Czynski habe einer Dame durch
poſthypnotiſche Suggeſtion im hypnotiſchen Schlafe eine
unwiderſtehliche Liebe beigebracht welche es ihm ermöglichte
in intimſte Beziehungen zu ihr zu treten und habe ihr da
ſie ſelbſt in Abrede ſtellt von Czynski hypnotiſirt worden zu ſein in
der Ah die Erinnerung an dieſelbe für
immer durch Suggeſtion genommen

Die Dame um die es ſich hier handelt iſt die auf ihren Gütern
in Luga bei Dresden wohnende Baronin Hedwig von Zedlitz
eine 88 jährige ſehr vermögende und ſtreng religiöſe Dame

Czynski der verheirathet iſt bezw war verließ vor ungefähr drei
Jahren ſeine Frau und knüpfte mit einer gewiſſen Juſtine Marger
einer geſchiedenen Wiecinska ein Liebesverhältniß an das nicht ohne
Folgen blieb Wiecinska begleitete den Czynski auf ſeinen JIrrfahrten
Czynski erwarb ſich durch Vorträge über Hypnotismus Accultismus u dgl
ſeinen Lebensunterhalt Er verbreitete ſich über das Weſen des Hypno
tismus und erklärte daß er durch Anwendung des Hypnotismus im
Stande ſei alle Krankheiten und insbeſondere jene zu heilen bei
welchen alle ärztliche Kunſt vergebens war Czynski wandte ſich auch
nach Sachſen und tauchte im April 1893 in Dresden auf Hier
hielt er wieder Vorträge über Magnetismus und Hypnotismus c
Gleichzeitig übte er als Hypnotiſeur Praxis aus und wußte ſich auch
durch Wahrſagen Geld zu verdienen Zu ſeinen Kundſchaften zählte
auch die auf ihren Gütern in Luga bei Dresden weilende Baronin
Hedwig v Zedlitz eine 88 jährige ſehr vermögende ſtrengreligiöſe Dame
welche den Czynski wegen ihres Magen und Kopfleidens konſultirte
Dieſe Dame behandelte Czynski durch Auflegen der Hände auf Kopf
und Magen gleichzeitig verabreichte er ihr auch Medikamente Die
Behandlung der Baronin durch Czynski dauerte bis Oktober 1893
Eines ſchönen Tages wurde die Baronin durch das Geſtändniß Czynskis
daß er ſterblich in ſie verliebt ſei überraſcht Trotz dieſer Ueber
raſchung erwiderte die Baronin daß auch ſie Liebe zu ihm hege Von
da ab wurde die ärztliche Behandlung eingeſtellt gleichwohl aber die
Beſuche bei Czynski fortgeſetzt Czynski ſetzte die Werbung um die
Hand der Baronin energiſch fort und alsbald wurde die Verlobung
gefeiert auf Wunſch Czynskis der politiſche Rückſichten geltend
machte indeſſen geheim gehalten Nun ſuchte Czynski die Trennung
ſeiner Ehe herbeizuführen es gelang ihm aber nur die Trennung von
Tiſch und Bett durchzuſetzen Der Verkehr zwiſchen Czynski und der
Baronin von Zedlitz wurde inzwiſchen immer reger und im Monat
December auch ſehr intim Es wurde inzwiſchen auch nicht verabſäumt
die Hetrath zu betreiben Aber auch dieſe ſollte geheim gehalten werden
ebenfalls aus politiſchen Rückſichten denn er erzählte Czynski der in
ihn verliebten Baronin ſei der letzte Sproſſe einer fürſtlich lithauiſchen
Familie Er ſei den Verführungskünſten einer Dame aus der beſten
Geſellſchaft Dresdens widerſtanden und dieſe Dame könnte Rache üben
wenn die Verehelichung bekannt würde Czynski war um eine zweite
Heirath eingehen zu können vom Katholizismus zum Proteſtantismus
übergetreten Vor der Hand war es ihm indeſſen ehe er die definitive
Trennung ſeiner erſten Ehe dem Bande nach herbeiführen konnte
darum zu thun eine Scheintrauung vorzunehmen um die Baronin an
ſich zu ketten bis er die Trennung durchgeſetzt hatte Er trachtete
daher eine Perſönlichkeit zu finden welche ſich zu der Rolle eines
Geiſtlichen verſtand und die Trauung vornehme Czynski fuhr daher
in den erſten Tagen des Februar nach Wien Der Baronin gegenüber
ſchützte er vor dringende Geſchäfte zu haben Jn Wien traf er den
Agenten und Privatier Stanislaus Wartalski dem er ſeinen Plan
mittheilte Er erſuchte ihn eine Scheintrauung vorzunehmen und es
gelang ihm nach längeren Bemühungen den Wartalski nachdem er
ihm einen guten Poſten auf den Gütern ſeiner zukünftigen Frau in
Ausſicht geſtellt hatte zu überreden worauf Wartalski 30 fl Reiſegeld
erhielt Czynski fuhr hierauf nach München woſelbſt die Baronin
Zedlitz in Begleitung ihrer Geſellſchaftsdame Frau Eliſe Rudolf am
6 Februar eingetroffen war und mit ihrem Bräutigam im Hotel
Europäiſcher Hof Wohnung nahm Am 7 Februar wurde Wartalski

von Wien nach München gerufen und traf noch am gleichen Tage hier
ein Die Trauung wurde alsdann auch tn einem Zimmer des ge
nannten Hotels vollzogen Auf einem Tiſche ſtand zwiſchen zwei Arm
leuchtern ein Kruzifix außerdem lag auf demſelben eine Bibel Vor dem
Tiſche ſtand eine Betſchemel Als Trauzengen hatten ſich Frau Rudolf
Herr Hofjuwelier Merk und die Kammerjungfer der Baronin einge
funden Wartalski erſchien in einem von Czynski beſorgten geiftlichen
Ornat Er hielt an die vor ihm knieenden Brautleute eine Anſprache
ſtellte die üblichen Fragen an dieſelben welche mit Ja beantwortet
wurden ſteckte ihnen die Trauringe an erklärte ſie für ehelich ver
bunden und ertheilte ihnen ſodann den prieſterlichen Segen Ueber
den vollzogenen Trauakt wurde eine Urkunde errichtet von den Braut
leuten und den Zeugen unterſchrieben und mit einem Stempel ver
ſehen Auf die Trauung folgte ein Dejeuner während deſſen der

Paſtor Dr theol Werthemann alias Wartalski auf den Herzog
und die Herzogin ein Hoch ausbrachte Jm Verlaufe des Dejeuner
erhielt Czynski ein Telegramm welches wie er der Baronin Zedlitz
mittheilte vom Miniſter Grafen Kalnoky abgeſandt worden ſei und in
welchem ihn Letzterer zu ſeiner Vermählung beglückwünſchte

Einige 737 nach der Trauung erhielt der Bruder der Baronin
Herr Baron
Er eilte von Berlin nach München und ſtellte Czynski zur Rede der
ihm den Trauſchein über die rite erfolgte Trauung mit ſeiner Schweſter
vorzeigte Der Bruder durchſchaute den Schwindel und erſtattete An
zeige gegen Czynski worauf erer am Nachmittag des 16 Februar
auf dem Karlsplatze durch die Sicherheitskommiſſäre Schmid und Lorenz
verhaftet wurde

Die Beweisaufnahme hat an dem vorſtehend geſchilderten That
beſtande nichts geändert und es wäre nur noch aus der Vernehmung
der Baronin etwa zuzufügen daß der intime Verkehr derſelben mit
dem Hypnotiſeur nicht im willenloſen Zuſtande geſchehen iſt die
Baronin will von Czynski ſo beeinflußt worden ſein daß ſie nicht habe
widerſtehen können eigentliche Liebe will ſie zu ihm auch nicht empfun
den haben ſie habe nur gemeint eine Seele für den Himmel zu retten
wenn ſie Czynski heirathe Ferner iſt zu bemerken daß laut dem ab
geſchloſſenen Ehevertrage Czynski für immer auf die Verwaltung des
Vermögens verzichtet hat Auch erklärte die Baronin als Zeugin
daß Czynski niemals Geld verlangt habe

Was die Gutachten der Sachverſtändigen betrifft ſo kommt zunächſt
das des Profeſſors Fuchs Bonn in Betracht Er behandelt die ganze
Hypnoſefrage ziemlich ironiſch und ſkeptiſch jeder Menſch der ſich
ſeiner Pflicht bewußt ſei und nicht Komödie ſpielen wolle könne ſich
der Wirkung der Hypnoſe entziehen Die Hypnoſe ſei kein Mittel
wodurch man den Willen eines Menſchen nachdrücklich und unwider
ſtehlich beeinfluſſen könne Die Simulanten durch Hypnoſe zu heilen I
ſei unmöglich Er habe bei Luys und Charkow die Experimente ge
ſehen und die Ueberzeugung gewonnen daß alle dort hyvnotiſirten
Perſonen nur ſich intereſſant machen oder dem Hypnotifſeur gefällig
ſein wollen Die Suggeſtion ſei noch Gegenſtand des wiſſenſchaftlichen
Streites und noch nicht ſo fixirt daß ſie in der Strafrechtspflege an
gewendet werden könne Profeſſor Preyer aus Berlin tritt dieſen
Ausführungen entgegen Er ſei der diametral entgegengeſetzten An
ſicht Es könne ſich hier nur darum handeln wie und wo die Hypnoſe
ſtattgefunden habe welche zu ſo Konſequenzen führte

udlich ſei noch erwähnt daß Landg Rath Arnold der die Vor
unterſuchung führte konſtatirt daß polizeiliche Recherchen in Dresden
ergeben hätten daß Czynski dort ſtarken Verkehr mit Damen hatte
und beſonders ſein Verkehr mit der Baronin Blome die ſpäterhin in
ein Jrrenhaus habe gebracht werden müſſen großes Aufſehen erregt
habe Die Unterſuchungshaft ſei deshalb eine ſo lange geweſen weil
Czynski wegen eines Selbſtmordverſuchs längere Zeit in der Jrren
anſtalt beobachtet werden mußte Hofrath und Gefängnißarzt Dr
Martius deponirt Czynski ſei bei ſeiner Jnternirung ſo erregt geweſen
daß ihm ein Genoſſe in die Zelle beigegeben werden mußte als dieſer
am 13 Juni entlaſſen worden ſei habe Czynski am nächſten Tage
einen Selbſtmordverſuch gemacht Mittels Glasſcherben habe er ſich
zwei Wunden an der linken Ellenbogenbeuge beigebracht Der Verſuch
ſei ein ernſtlicher geweſen

Das Schwurgericht ſprach den Hypnotiſeur Czynski von der An
klage des Sittlichkeitsverbrechens frei verurtheilte denſelben
jedoch wegen Anſtiftung zum Vergehen gegen die öffentliche
Ordnung und wegen Urkundenfälſchung zu drei Jahren
Gefängniß und 5jährigem Ehrverluſt unter Anrechnung von ſechs
Monaten Unterſuchungshaft und Annahme mildernder Umſtände Da
mit dürfte alſo von den Geſchworenen eine Suggeſtion nicht angenommenworden ſein Red Leip C

lemens von Zedlitz Kenntniß von dem Geſchehenen
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Halle 24 December
Friede auf Erden Auch in den grimmen Geiſterkampf

unſerer Tage tönt hinein der hehre Friedensruf den in der heiligen
Nacht himmliſche Geiſter anſtimmten Wird er gehört werden und
verſöhnliche Stimmungen erwecken um unſere innerpolitiſchen und
ſozialen Wirren auflöſen und in friedliche Bahnen leiten zu helfen
Der Kampf der Parteien iſt nie frei von Leidenſchaft und Selbſtſucht
Auch politiſche und ſoziale Grundſätze idealſter Art werden durch
menſchlichen Egoismus getrübt Man kämpft für ſeine Ueberzeugung
durch Triebe angeſtachelt die oft den niedrigſten Beweggründen ent
ſtammen Keine Partei wird davon freigeſprochen werden können
Ein großes Volk in dem der Kampf der Parteien heftig entbrannt iſt
wie jetzt wieder im deutſchen Volke wird durch den Sieg der einen
oder andern Richtung ſchwerlich zu größerer Wohlfahrt geführt wenn
nicht himmliſche Mächte hilfreich eingreifen und eine neue Stufe der
Kultur und des Völkerfriedens herbeiführen helfen Was die Kultur
völker erſtreben iſt im Grunde nichts Anderes als jenes große Friedens
reich deſſen Anbruch die heilige Nacht mit der Geburt des Welt
heilandes bezeichnet Daß die Menſchheit nach 1900 Jahren noch nicht
weiter gekommen iſt in der Verwirklichung des Friedens auf Erden
deutet auf eine große Summe völkergeſchichtlicher Schuld an deren
Laſt die modernen Kulurvölker nicht am wenigſten zu tragen haben
Der größte Antheil der Schuld kommt auf das Konto der jeweilig
herrſchenden Klaſſen die es ſtets vergaßen daß mit dem Chriſtenthum
das Prinzip des Dienens an Stelle des Herrſchens ins Daſein getreten
iſt Jeſus von Nazareth der das Bewußtſein göttlichen Weſens in

trug hat als ſein Lebensprinzip ausgeſprochen er ſei nicht
gekommen um ſich dienen zu laſſen ſondern um zu dienen Er
hat das Prinzip in unvergleichlicher Weiſe bethätigt und ſein Leben
zum Heil der Welt geopfert ſich ſo in Gegenſatz ſtellend zu den
Herrſchern in der Welt Jedes chriſtliche Kulturvolk ſollte deshalb ſein
edelſtes Streben in das ſelbſtloſe Dienen ſetzen und dieſes wahr
haft göttliche Thun zum Maßſtab ſeiner Beurtheilung auch alles politiſchen
und ſozialen Arbeitens machen Dann würde Hoffnung ſein ver
altete Gegenſätze unter den Menſchen endgiltig zu überwinden den
verwüſtenden Haß der ſolche Gegenſätze durch falſche Reaktion wieder
ins Daſein rufen will aus ſeinen r wegzubannen Die aus

eichende Gerechtigkeit kann nur durch ſelbſtverleugnende thatkräftige
lebe vollzogen werden Das deutſche Volk als Vorkämpfer chriſtlichen

Kulturfortſchritts hat ein heiliges Recht von ſeinen Leitern und Führern
8 verlangen daß ſie ihm auf dieſer Bahn voranſchreiten Welch ein

iderſpruch zu dem göttlichen Friede auf Erden iſt die Erſcheinung
daß die chriſtlichen Kulturvölker wider einander in Waffen ſtarren
Als ein Hohn auf den göttlichen Liebeswillen ſteht dieſe Erſcheinung
im 19 Jahrhundert da und zeigt daß widerchriſtliche antihumane
Mächte dem Völkerfrieden entgegenſtehen Möge die öffentliche Meinung
der Völker ſich zu dem Willen Gottes der die Liebe iſt mit ganzer
Energie hinwenden um eine neue Weltordnung des Friedens herbei
zuführen in welcher der Kampf der eſſen ch vergeiſtigt und der
auflodernde Haß durch die ſtärkere Gewalt der Opferfreudigkeit und
Selbſtverleugnung überwunden wird

Als Weihnachtsgabe für unſere Abonnenten legen wir
heute wie alljährlich einen ſchön ausgeſtatteten Wandkalender
für 1895 bei mit dem Wunſche daß alle unſere Abonnenten nur
glückliche Tage auf demſelben verzeichnen mögen

Die Sonntagsruhe am erſten Feiertage Nach den geſetz
lichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
iſt die zuläſſige Beſchäftigungszeit am erſten Weihnachtsfeiertage
folgende Back und Konditoreiwaaren Fleiſch und Wurſtwaaren
Vorkoſt handlungen 9 Uhr Vormittags und 11 12 Uhr Mittags
Milchhandlungen 9 Uhr 112 Ühr Kolonialwaaren Tabak
und Cigarren Bier und Weinhandlungen ſowie Blumenhandlungen

9 Uhr Alle anderen Handelsgewerbe dürfen am erſten
nachtsfeiertage nicht geöffnet ſein
Von der Univerſität Dem Prorektor Herrn Profeſſor

D Beyſchlag iſt Seitens der Univerſität zu Weihnachten ein
bleibendes Andenken an die verfloſſenen Jubiläumstage und zwar ein
prachtvoll ausgeſtattetes Album mit den Bildniſſen ſämmtlicher Kollegen
gewidmet worden Daſſelbe wurde vor einigen Tagen durch den gegen
wärtigen Rektor Herrn Profeſſor Dr v Liſzt und die vier Dekane
überreicht zugleich mit einer Adreſſe des akademiſchen Senats worin
den dankbaren Anerkennung der Univerſität für die Leitung der Jubel
feier beredter Ausdruck gegeben wird

Dienſtjnbiläum Am kommenden 3 Januar feiert Herr Rektor
A Steger der ſich um unſer Schulweſen in verſchiedener Hinſicht
verdient gemacht hat ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum Genannter
wurde am 8 Januar 1870 als wiſſenſchaftlicher Lehrer an der 1 Klaſſe
der Bürger Mädchenſchule angeſtellt und iſt in dieſer Stellung dis zu

rung in das Rektorat an derſelben Schule Oſtern 1884

Saalbach Jn Dresden iſt der Erbauer der Gas und
Waſſerleitung in Halle Architekt Saalbach geſtorben Die hieſige
Anlage war die erſte ſelbſtändige Arbeit des Verſtorbenen Auf Grund
derſelben wurde ihm die Anlage in zahlreichen anderen Städten über
tragen Die Einrichtung in unſerer Stadt beſteht ſeit etwa 27 Jahren

Heilſernum Jn der letzten Sitzung der Finanzkom miſſion
wurde der Antrag des Magiſtruts eine weitere Summe von 1000 Mk
W Erwerbung von Behring ſchem Heilferum welches in den hieſigen

potheken auf ärztliche Verordnung unentgeltlich verabreicht wird ge
nehmigt Zur Anſchaffung dieſes Heilmittels war bekanntlich früher
bereits von beiden ſlädtiſchen Behörden die gleiche Summe bewilligt
worden Eine Neuanſchaffung war deshalb nothwendig weil die zuerſt
erworbene Menge beinahe aufgebraucht iſt Die damit bisher erzielten
Erfolge ſind erfreuliche geweſen

s Weihnachtsfeiern Nachdem bereits am Sonnabend Abend
den in der Königlichen Augen und Ohrenklinik untergebrachten
Kranken eine würdige Weihnachtsfeier mit Vertheilung reichlicher Gaben
bereitet worden war fand eine ſolche geſtern Nachmittag in der
chirurgiſchen Klinik ſtatt Beſonders rührend geſtaltete ſich die
ſelbe auf der Kinderſtation etwa 30 armen kranken Kindern
die meiſt fern von ihrer Heimath und den Angehörigen das liebſteihrer Feſte auf dem Schmerzenslager verbringen müſſen wurde hier

beſcheert Vier mächtige Tannenbäume verbreiteten ihren Kerzenglanz
über die vor Freude erſtrahlenden Geſichter der Kinder die mit Un
geduld den Augenblick der Vertheilung der auf langen Tafeln aus
gebreiteten reichlichen Gaben erwarteten Es wurden mehrere Weihnachts
lieder unter Begleitung eines Harmoniums geſungen und von dem
Anſtaltsgeiſtlichen Archidiakonus Pfanne eine ſinnreiche Anſprache
mit Berückſichtigung der Bedeutung des Weihnachtsfeſtes gehalten An
der Feier nahmen auch der Direktor der genannten Anſtalt Herr
Prof v Bramann ſowie zahlreiche r und Angehörige der
kranken Kinder Theil Heute Abend finden ähnliche Feiern in der
Frauenklinik und in der mediciniſchen Klinik ſtatt

Weihnachtöfreude Der Geſangverein Gemiſchter Chor
in Giebichenſtein war in der glücklichen Lage geſtern Abend 14
Confirmanden 7 Knaben und 7 Mädchen mit Stoffen zu Anzügen
bezw Kleidern beſchafft aus dem Erlös ſeines Wohlthätigkeits Concerles
den Weihnachistiſch zu decken Die Feier war eine recht erhebende
Weihnachtslieder geſungen vom Chor wechſelten mit Solis und einem
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Terzett aus dem Weihnachtsfeſtſpiel ſowie Declamationen der Kinder
Den feierlichen Akt beſchloß eine Anſprache des Vorſitzenden

Hauptlehrer Die Heeren Biebach und Meuſelbach zu
zu Giebichenſtein ſind von der Königl Regierung zu Merſeburg zu
Hauptlehrern an der 2 Bürgerſchule in Giebichenſtein ernannt worden

Kaiſerpauorama Gr Ulrichſtraße Jn der laufenden Woche
werden verſchiedene hochintereſſante Gegenden aus Südweſt Deutſchland
ohne ſonſtigen engeren Zuſammenhang vorgeführt So ſehen wir die
Panoramen der maleriſch gelegenen Badeſtädte Baden und Wiesbaden
deren berühmte Curſäle Wandelgänge Park und Gartenanlagen
Hotels und Vergnügungsetabliſſements Ganz vorzüglich iſt die öſtliche
Perſpektive auf Baden nicht allein der außerordentlich reizvollen Scenerie
ſondern auch der täuſchend plaſtiſchen Wiedergabe wegen Sehr wirkungs
voll iſt auch der nahegelegene Waſſerfall Allerheiligen und die Ruine
Allerheiligen Abtei während der nahe bei Wiesbaden gelegene Nero
berg unſer Intereſſe aufs lebhafteſte erweckt Die auf ſeinen Gipfel
führende Bergbahn giebt herrliche An und Ausſichten bietet aber an
ſich ſchon ein belehrendes Bild beſonders für den welcher noch nicht
Gelegenheit hatte die eigenartige Konſtruktion der Anlage und der
Wagen zu beobachten Das Jnnere der Kapelle auf der Spvitze zeigt
hervorragende Wandmalerei mit prächtiger Stuckatur die unſer Ent
zücken hervorrufen der Blick in die effektvolle Kuppel iſt ganz herrlich
Zahlreiche Anſichten bekommen wir von Heidelberg ſeiner ſchönen Um
Gaung und ſeinem berühmten Schloſſe ſelbſt in dem halbzerſtörten

au erkennen wir ein herrliches Meiſterwerk deutſcher Baukunſt

Magiſtrat und Saale Zeitung Wie letztere in ihrer
Sonntagsnummer mittheilt hat Herr Hendel in Folge ſeiner Zwiſtig
keiten mit dem Magiſtrat den Vertrag betr die amtlichen Bekannt
machungen gekündigt Er iſt damit zweifelsohne dem Magiſtrat zu
vorgekommen welcher den Vertrag mit der Saale Zeitung wie wir
hören am 1 Januar ſelbſt aufgekündigt haben würde

Stadtbriefbeförderung Conrier Im allgemeinen In
tereſſe ſei Angeſichts des bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel ſich
wie alljährlich wieder vollziehenden ausgedehnten Briefverkehrs und
der durch den allzugroßen Andrang leicht eintretenden Störungen oder
Verſpätungen in der Beförderung darauf hingewieſen daß zur Ver
meidung ſolcher Vorkommniſſe beſonders auf genaue und deutliche
Adreſſirung Straße und Nummer zu achten iſt Zur weiteren Er
leichterung erbietet ſich die Stadtbriefbeförderung Courier rothe
Briefkaſten Neujahrsbriefe Karten 2c mit einem Umſchlage und der
Aufſchrift Neujahrsbriefe verſehen ſchon jetzt entgegenzunehmen die
dann am Neujahrstage pünktlich zum Austrag gelangen können

m Hafenbahn Am Sonnabend hat die landespolizeiliche Ab
nahme der von der Aktiengeſellſchaft Halleſche Hafenbahn erbauten
Kleinbahn ſtattgefunden Dieſe Bahn bewirkt bekanntlich eine Ver
bindung des fiskaliſchen Sophienhafens mit der Staatsbahn Bei dem
Akt waren die Herren Regierungspräſident Graf v Stolberg
Wernigerode in Begleitung mehrerer Räthe von der Regierung
in Merſeburg Oberbürgermeiſter Staude Stadtrath v Holly
Baurath Brünecke Stadtrath Ernſt Vertreter des Königl Eiſen
bahn Betriebsamtes Königl Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektor a D
Königer ſowie andere geladene Intereſſenten anweſend Die Strecke
wurde von dieſen Herren in einem aus 3 Wagen beſtehenden Eiſen
bahnzuge befahren Dieſer Beſichtigung und Abnahme folgte eine
Beſichtigung der regulirten Gerberſaale ſpeziell auf Wunſch des
Herrn Regierungspräſidenten

Stadttheater Das Weihnachtsmärchen Die ſieben Raben
wird an beiden Feiertagen Nachmittags gegeben und beginnen die
Vorſtellungen um 3 Uhr und enden um 6 Uhr Die Abend
Vorſtellungen an den zwei Feiertagen beginnen 7 Uhr während die
Vorſtellung Hänſel und Gretel und Niobe am Donnerstag
ſchon um 68 Uhr ihren Anfang nimmt und um 10 Uhr endet

Theater der Modernen Am Sonnabend hatten wir noch
mals Gelegenheit Gerolamo Rovetta s Schauſpiel Die Unehrlichen
in Scene gehen zu ſehen Wir haben uns bei der erſten Aufführung
dieſer Novität eine eingehende Kritik geſtattet und können uns daher
heute darauf beſchränken hervorzuheben daß die höchſt dramatiſche
Wirkung dieſes Werkes durch die abgerundete fein durchdachte Wieder
gabe in trefflicher Weiſe zur Geltung kam Mit der geſtrigen Auf
führung des Schwankes Syſtem Ribadier endete das Gaſtſpiel der

Modernen für ihren diesmaligen Aufenthalt der uns manchen ſehr
intereſſanten Abend bereitete und hoffentlich Herrn Direktor Meßthaler
den nöthigen klingenden Erfolg damit er bei einer ſpäteren Gaſtreiſe
ſich unſerer Stadt erinnert

Das National Theater wird von Neuem ſeine Pforten öffnen
Nachdem das frühere Unternehmen das ja auf dem Gebiete des
feineren Luſtſpiels recht Tüchtiges geleiſtet an dem Mangel einer
feſchen Soubrette die es verſtanden hätte ſich in die Herzen des

Publikums einzuſpielen zu Grunde gegangen hat der neue Leiter
des Jnſtitus Herr Julius Kleinſchmidt in richtiger Erkenntniß
der dem National Theater vorgezeichneten Wege und Bahnen den
Schwerpunkt der Darbietungen in die Poſſe das Volksſtück gelegt Er
ſcheute denn auch keine finanziellen Opfer tüchtige Kräfte zu gewinnen
und engagirte u A die bekannte Soubrette des Kaiſerl Theaters in
St Petersburg Frl Franziska Krauſe der ein ausgezeichneter Ruf
vorausgeht Das Publikum wird außerdem Gelegenheit haben die
Damen Martha v Keyſen und Tony Grunert ſowie Herrn Heinr
Frey ſeine alten Lieblinge von Neuem begrüßen zu können

Das Walhallatheater nimmt am morgigen erſten Weihnachts
Feiertage nach einer achttägigen Pauſe ſeine Vorſtellungen wieder
auf und zwar mit einem neuen wieder außerordentlich reichhaltigen
und effektvollen Spielplan Am erſten und zweiten Feiertage findet
auch Nachmittags Vorſtellung und an allen drei Feiertagen
Frühſchoppen Muſik mit auserleſenem Concertprogramm ſtatt

Die gemeinſame Gan Vorturnerſtunde des Nordoſt
thüringer Turnganes wird Sonntag 30 December unter Leitung
des Gauturnwarts Schnurpfeil in Merſeburg abgehalten Hierbei
ſoll durchgeturnt werden was in den einzelnen Bezirksvorturnerſtunden
gelernt worden iſt

Techniker Verein Jn der Sitzung am Sonnabend wurden
lediglich innere Vereinsangelegenheiten behandelt Die nächſte Haupt
verſammlung in welcher eine reichhaltige Tagesordnung zu erledigen
ſein wird iſt auf Sonnabend 5 Januar Abends 49 Uhr im Ver
einslokal Reſtaurant Mars la Tour anberaumt

Der Werkmeiſter Verein veranſtaltete am Sonnabend im
Wintergarten eine Weihnachtsbeſcheerung für die hinterbliebenen Kinder
verſtorbener Kollegen Die Kinder wurden reichlich mit praktiſchen
Geſchenken bedacht Die Feier geſtaltete ſich durch die Quartett und
und Einzelgeſänge ſeitens einiger Vereinsangehörigen und des Jünglings
vereins ſowie durch die Anſprache des Vorſitzenden zu einer beſonders
weihevollen

w Rohheit Der Maurer H von hier hatte ſchon zu wieder
holten Malen bemerkt daß von ſeinem an der Schillerſtraße belegenen
Neubau Holz entwendet wurde Sein Verdacht lenkte ſich auf mehrere
Zimmerleute mit denen er am Sonnabend Abend in einer Reſtauration
zuſammentraf Als er die vermeintlichen Diebe hier zur Rede ſetzen
wollte fielen dieſe über den Mann her und im Verlaufe der Thät
lichkeiten wurde ihm von einem der Beſchuldigten der rechte Arm aus
der Kugel gedreht H iſt dadurch für längere Zeit arbeitsunfähig
ewordene Eine ſchnurrige Wette Wieviel wiegt eine Perſon nach

Genuß von 10 Seideln Bier mehr Dieſe Frage wurde vor einigen Tagen
von einer fideln Kneipgeſellſchaft zum Gegenſtand einer Wette gemacht
Es wurde von kompetenter Seite behauptet daß unbedingt ein Mehr
gewicht von 4 Pfund entſteht Dem gegenüber war die Anſicht ver
treten daß die Zerſetzung im Körper eine ſolche Gewichtszunahme
nicht ſtattfinden laſſe Einer der Herren erbot ſich das nöthige Quan
tum Bier zu vertilgen ohne vom Stuhl aufzuſtehen Selbſtverſtänd
lich hatte vorher eine gewiſſenhafte Gewichtsfeſtſtellung ſtattgefunden
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2 und
Sterbefälle Vom 16 bis 22 December ſtarben in Halle an

Nierenentzündung 1 Tuberkuloſe 9 Herzfehler 56 Eierſtocksgeſchwülſten 1
Gehirnſchlag 1 Darmkrebs 1 Waſſerſucht 1 Bauchfellentzündung 1
Altersſchwäche 1 Gehirnleiden 3 Waſſerkopf 1 Schwäche 3 Diphtherie 8
Chron Kniegelenkseiterung 1 Wirbelfractur 1 mehrfachen Knochen
brüchen 1 Lungenentzündung 1 Wirbelſäulenbruch 1 Hirnhaut
entzündung 1 Scharlach 1 Magen Darmkatarrh 1 Gebärmutter
krebs 1 40 Fälle Darunter befinden ſich 7 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus der Umgebung
th Hettſtedt 23 December Blutvergiftung Sta

tiſtiſches Anfang voriger Woche verſtarb hier plötzlich nach einem
Sturze der Kgl Kataſterkontrolleur Trede Geſtern iſt der Leichnam
des außerordentlich tüchtigen Beamten auf gerichtliche Anordnung
ſeciert worden da nicht ausgeſchloſſen war daß derſelbe nicht in
Folge eines Falles als vielmehr durch eine an ihm verübte Gewaltthat
verſtorben ſei Der Tod iſt wie die Section der Leiche ergab in Folge
Blutvergiftung eingetreten Unſere Stadt hat dieſes Jahr einen
Rückgang ſeiner Einwohnerzahl zu verzeichnen 1893 hatte ſie
8789 Seelen jetzt 8713 mithin weniger 76 Seelen

th Ziegelrode 23 December Einbruch Jn vorletzter Nacht
verſuchten mehrere Diebe einen Einbruch in den Beinroth ſchen Gaſthof
wurden jedoch rechtzeitig bemerkt und vertrieben Trotzdem ihre Spur
verfolgt wurde fehlt bis jetzt jeder Anhalt

K Zörbig 23 December Sittlichkeitsverbrechen
Einkommenſteuerordnung Am Donnerſtag Abends gegen
6 Uhr lockte ein Unbekannter anſcheinend den wandernden Handwerks
burſchen Angehörender 2 Mädchen im Alter von ca 6 Jahren auf
die Wallpromenade vor dem hieſigen Heidethore gegen Verſprechen von
Geld und ſuchte ſie zu mißbrauchen als er durch Dazukommende an
ſeinem Vorhaben gehindert wurde Trotz der eifrigen Nachforſchungen
der Polizeiverwaltung fehlt bisher jede Spur von dem Thäter Die
Stadtverordneten haben in ihrer letzten Sitzung die ihnen vom Magiſtrat
vorgelegte neue Einkommenſteuerordnung einſtimmig genehmigt Die
ſelbe tritt am 1 April 1895 in Kraft

Celegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Berlin 24 December 8 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ſeitherige ruſſiſche
Botſchafter am hieſigen Hofe Graf Schuwalow begiebt ſich
nächſter Tage von Petersburg wo er ſich augenblicklich aufhält
hierher um ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen Es verlautet

Kaiſer Wilhelm ſehe den Grafen höchſt ungern ſcheiden und habe
den Zaren dringend gebeten Schuwalow in Berlin zu belaſſen
doch ſei Letzterem der Gouverneurpoſten in Warſchau ſchon früher
feſt zugeſagt geweſen Die Hauptverhandlung im Prozeß Kotze
iſt abermals hinans geſchoben worden Das Urtheil im Prozeß
Dreyfus wird hier ſehr kühl aufgenommen Man hält den
Angeklagten im Allgemeinen nicht für ſchuldig und glaubt daß er
ein Opfer der franzöſiſchen Spionenfurcht geworden ſei

ri Rom 24 December 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die dem Miuiſter
Crispi feindlichen Blätter fahren fort dieſen in heftigen Artikeln
anzugreifen Namentlich wird Crispi aufgefordert die wider ihn
erhobenen Anklagen zu widerlegen

L Paris 24 December 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kapitän Dreyfus
wurde zunächſt degradirt indem ihm die Epaulettes die Gold
treſſen u ſ w vom Adjutanten herunter geriſſen wurden auch
wurde der Säbel der ſchon vorher an verſchiedenen Stellen an
gefeilt worden war vor ſeinen Augen zerbrochen Als Wohnort
wird dem Verurtheilten die Halbinſel Ducos angewieſen Sämmt
liche Blätter beſprechen das Urtheil und drücken ihren Unwillen
darüber aus daß das Geſetz nicht die Verurtheilung zum Tode
geſtattet Sie fordern daß die Regierung ſofort ein ſolches Geſetz
einbringe damit ein derartiger Fall nicht wieder vorkomme

Rom 23 December Jn Folge der Behauptung
Cavallottis daß er nur mit Mühe den Fünferausſchuß von
der Unterdrückung verſchiedener Dokumente abgehalten
habe hatte der Vorſitzende des Lusſchuſſes Damianti dem hieſigen
Berichterſtatter der Times erklärt der Ausſchuß habe einſtimmig
anerkannt daß gegen Crispi nichts Belaſteudes vorltege Dieſer
Behauptung widerſpricht Cavallotti jetzt und behanptet ſeinerſeits
er habe im Ausſchuß beharrlich betont daß Crispi durch Giolittis
Dokumente ſchwer belaſtet werde

Paris 23 December Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte
Allez Vater und Sohn zu je 3 Monaten Gefängniß weil ſie die
für das Kriegsminiſterinm beſtimmten von ihnen übernommenen
Lieferungen nicht mit der gehörigen Sorgfalt überwacht haben und
zwei für das Hans Allez arbeitende Unternehmer zu einem Jahre
bezw 10 Monaten Gefängniß

Charlervi 23 December Durch zwei unmittelbar aufein
anderfolgende Dynamitexploſtonen wurde in der vergangenen
Nacht das Haus des Kantineninhabers einer Kohlengrube von
Chatelineau theilweiſe zerſtört Der Sachſchaden iſt bedeutend Es
ſcheint ein perſönlicher Racheakt vorzuliegen

London 23 December Das Reuter ſche Bureau meldet
aus Tamatave vom 13 d Jn Jſoanirang an dem Nord
rand der Antongil Bai feuerte ein Hova Vorpoſten auf den
franzöſiſchen Kreuzer Dupetit Thonars Der Kreuzer erwiderte
das Feuer Drei Hovas wurden getödtet die anderen flüchteten
Auf Seiten der Franzoſen wurde ein Mann verwundet Das
franzöſiſche Kriegsſchiff Bien Aimé hat ein Fort der Hovas
in der Nähe von Tamatave genommen Die Hovas haben den
Ort Jvondrona 8 engliſche Meilen ſüdlich von Tamatave nieder
gebrannt
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Fär Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Grofſſe Ulrichſtraße 332

PaſſendesWeihnachtsgeſchent

Künſtliche Zähne
von 2 Mark an

Wie kann man ſeine Zähne bis in das
höchſte Alter geſund und ſchön erhalten
Nur dadurch daß man die Zähne vom
Weinſtein reinigen u ſchadhafte Zähne
plombiren läßt Billige Preiſe

Martha Tfſte
Markt 14 II

Hienenhonig Autr 3 897
4 Pfd Butter u 4 Pfd Honig z 80
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Specialität Vergrösserungen

De Beste Ausführung in allen Grössen
Aufbahmen auch an Sonntagen v 4 Vhr
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HSilber Donbléeka h r VeuhbheitenMoellin 8 N ahrung maehbt Kuhmileh leicht verdanlich enthält Kein Mehl S I 60 Mk

M Ili N h 3 Auswahl von611I1I s MAa U wvirà von den zartesten Organen sofort absorbirt ra 800 Stück
Moellin s Nahr ung erzeugt Blut FPleiseh Nerven und Knoechen

Mellin s Nah J Essig Nachf60 in 8 a rung verhütet regelmässig gebraucht Magen und Darmkrankheiten Bijouterie u Gold wooron
Mellin s N ahrung in ansgtebiger and bekömmlieher als weblhaltige NAbrwittel Gr 222 41

Mellin s Nahrung bester Brsatz für Mattermileh S e rer

General BRerlim e W
Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen dass wir neben der Verwaltung vonWerthpapieren sogenannter offener Depöts auch die Aufbewahrung gesehlossener

Werthstücke enthaltend Effekten Dokumente Pretiosen ete übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Die übergebenen Werthpapiere werden stets als gesonderte Depöts und
als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger unter Namensbezeichnung
aufbewahrt

Im Depositen und Check Verkehr nehmen wir Gelder an und verzinsen dieselben
nach Vereinbarung

Prospekte über die näheren Bedingungen bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu
nehmen

Hallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf Codeltetg

D C F Neumann SohnHoflieſeranten Sr Maj des Kaisers und KönigsI e e es hHallescher Bankverein von Kulisch Kaempf à Co
Mark 000 000 Aktien Kapital

59 050 246 Reserven
e

Bötteher

Aparto NeuheitenT Neujahrskarten
sind in reichster Auswahl ansgestellt bei

J Zoehbiseoh

Taubenstrasse 51 3 e

Hrillantringe

Tr 21
5 d i

Beſte EinkanfsquelleJ EssigWachf
Gr Ulrichſtr 41

Großartigſte Auswahl
von mehreren Hundert

verſchied Muſtern
ganz ansgeſucht vortheilhafte

Sachen nur Neuheiten
Specielle Preislagen673 10 in

jginderringe echt Gold 3 c
i e Donbléringe 4

Schwere Herrenringe 30J Feinere Damenringe 12 40 D
v 20 an

in

Sionnen Mecoreegünemn

I Zieh u Mundharmonikas Saiten
Beſtaudtheile in beſten Qualitäten zu

mäßigen Preiſen
B Döll An der Univerſität 1

Gr Steinstr 82
tölt 89 2,40 A p Pfd

en 2,40 A p
ZCaras wohl bei Georg Zoising er Verdruss

hat mit ſeiner Uhr

Gelegenheitskauf

Schwarze Weisse u tfarbige

Seidenstoffe
nur solide bewährte Qualitäten

bedeutend unter Fabrikpreis

Brummern Msenpamin
29 Gr Elpichetrasse 29

Größtes beſtrenommirtes Sperial Geſqhzäft

Wuchererſtr 3 neb d landw Jnſtitut
Preiſe ohne Konkurrenz

Nachweislich größte Reparaturwerkſtatt am
Platze Monatlich Uhren Reparaturumſatz

400 450 Feinſte Referenzen Für jede
von mir reparirte Uhr leiſte eine Garantie
von 2 Jahren Feder 1 Mk Cylinder 2 Mk
Glas Seiger 15 Pfg die neuen Horn

kapſeln 25 Pfg

Meine vollſtändig rein geſotteneRat eiten
wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Eenſerbren
der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei v Rdunrd Kobert

3 Hicheres Krone 5
empfiehlt

Georg Zeising

S Voerkauf wie dekannt zu ſtreng reell ſesten Prelsen Fette geſalzene

Ceutrifugenbutter
Molkereibutter

verſendet in Poſtcollis von 9 Pfd Netto
franco Poſtnachnahme à Mk 9,80

L G Manne Ulm a gegr 1858
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gleich an

A Sparmann s

Oldenzaal u Goor in Holland

Muller CoHollänclische Margarine Fabriien

Gildebaus in IIannover

Contor u Nlederlage

Halle a Forsterstrasse 20Wachsz und r b

Die erſte und einzige Fabrik Deutſchlands
in dieſem Artikel iſt die

Norddeutsche Zünch Industrie Sarstedt Hannover

Puirete für Hale a S Paul Bohne Geruarstr 6L
r

Grofzer Ausverkauf
von reizenden Terracotta Figuren Wandtellern Bildern
ferner Jugendschriften Bilderbochern ete ete wegen
Aufgabe des Ladengeſchäftes zu jedem annehmbaren Preis bei

M Oschmann jetzt nur Alte Promenade 6 Reichshof
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